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das Do pe n de n n das Ni c ht d o-
pe n di e Nor m dar st el l e n s ol l ,
wi r d f r ei l i c h n ur s e hr s el t e n

er ört ert.
Der S p ort, dari n si n d si c h

S p ort s ozi ol oge n ei ni g, hat wi e
di e b ür gerl i c he Ges el l s c haf t,
di e i h n her vor ge br ac ht hat,
di e f or mel l e Gl ei c h hei t al l er
Tei l ne h me n de n z ur Vor a us s et-
z ung: Herr un d Knec ht,
S c h war z er un d Wei ßer, Ar m
un d Rei c h mes s e n si c h. Ei ne n
s ozi al e n Aus s c hl us s darf es
ni c ht ge be n. Nur i n de m al l e
Me ns c he n a m S p ort t ei l ne h-
me n d ürf e n, ka n n ei ni ger-
ma ße n gl a u b wür di g er mi tt el t
wer de n, wer z u Rec ht de n
Wel t r ek or d häl t, s c h nel l st er

o der st är kst er Me ns c h der
Wel t i st. Di e f or mel l e Gl ei c h-

hei t des S p ort s e nt s pri c ht der
I de ol ogi e b ür gerl i c her Me n-
s c he nr ec ht e: Al l e si n d f r ei ge-
b or e n; was si e dar a us ma-
c he n, i st i hr e S ac he.

F or mel l e Gl ei c h h ei t
i m Sp ort

We n n a ber di e f or mel l e
Gl ei c h hei t u m bei s pi el s wei s e
das Do pi ng ver b ot er gä nzt
wi r d, fi n det ei ne Ei ns c hr ä n-

k ung st att. Es i st da n n ni c ht
me hr n ur der At hl et, der n ur
mi t s ei ne n k ör perl i c he n Fä hi g-

kei t e n, wo a uc h i m mer di es e
herr ü hr e n, i n de n Wett ka mpf

t ri tt, s o n der n es k o m me n a n-
der e di e Tei l na h me bes c hr ä n-
ke n de As pekt e hi nz u.

Di e f or mel l e Gl ei c h hei t a ber
best e ht exakt dari n, das s n ur
Me ns c he n a nt r et e n: Was si e

es s e n, wi e si e t r ai ni er e n, o b
si e, u m i hr e n S p ort a us ü be n
z u k ö n ne n, s c h wer s c h uf t e n
müs s e n o der o b si e si c h al l es

vo m Er be o der vo m Lott oge-
wi n n l ei st e n k ö n ne n, hat
ni c ht s z u bes age n. Al s o hat es
a uc h ni c ht s z u bes age n, o b
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u n d i n wel c he m Aus ma ß si e
Me di ka me nt e ei n ne h me n.

Di e Logi k des S p ort s f avori -
si ert das Do pi ng: I m Rek or d
wi l l der S p ortl er ei n mal i g ei -
ne bes o n der e Best mar ke vor-

l ege n. U m de n Rek or d z u er-
r ei c he n, ka n n er si c h ni c ht ei -
ner S el bst bes c h nei d u ng i n
der Aus wa hl der i h m z ur Ver-

f üg u ng st e he n de n Mi tt el u n-
t er werf e n. S p ortl er un d Tr ai -
ner, di e be wus st d o pe n, gl a u-
be n a n di e Exi st e nz ei ner
Wun der pi l l e. Si e vert r a ue n

o der h off e n dar a uf, das s es
ei n o der me hr er e Me di ka-
me nt e gi bt, di e - a n der s o der

st är ker al s her k ö m ml i c hes
Tr ai ni ng - Lei st ungs st ei ge-

r u ng be wi r ke n.
Di es i st ei n Ver st ä n d ni s

vo m Kör per, das i n i h m ei ne
Mas c hi ne er bl i c kt. Anal og z ur

i n d ust ri el l e n Pr o d ukti o n
nac h Tayl or s c he n Pri nzi pi e n
wi r d der Kör per al s S u m me
vi el er Ei nz el t ei l e ver st a n de n,
vo n de ne n ei nz el ne Tei l e, z u-
mei st Mus kel n, ma nc h mal

a uc h Gel e nke, er s et zt o der
o pti mi ert wer de n k ö n ne n. I n
di es er me c ha ni sti s c he n Vor-
st el l u ng vo m Kör per er-
s c hei nt ei ne Kr a nk hei t al s De-
f ekt ei nes Tei l s yst e ms, der
s c h nel l u n d i s ol i ert z u be he-
be n s ei . Di es es Kör per ver-
st ä n d ni s fi n det si c h a uc h i n
der Anti d o pi ngka mpag ne. A m
wei t est e n ge ht hi er di e de ut-

s c he S ac h b uc ha ut ori n Bri gi t-
t e Ber e n d o nk, der e n E nt h ül -
l unge n z u m D DR- Do pi ng si e
z u ei ner f ü hr e n de n Adr es s e
der Do pi ngkri ti k mac ht e n. I n
ge d o pt e n S p ortl er n mag Be-
r e n d o nk gar kei ne i r di s c he n

Me ns c he n me hr er bl i c ke n,
s o n der n " Me ns c he n vo m a n-
der e n St er n", " a n dr oi de ' Hor-
mi s' " o der " a barti g ge dr unge-

ne Mo nst er gest al t e n".

Ge h a sst er L ei b
Di e de ut s c he n P hi l os o-

p he n Max Hor k hei mer u n d
The o d or W. Ad or n o bes c hr ei -
be n i n der " Di al ekti k der Auf-
kl är u ng" di es es P hä n o me n

s o: " Di e Has sl i e be gege n de n
Kör per f är bt al l e ne uer e Kul -

t ur. Der Kör per wi r d al s Un-
t erl e ge nes, Ver s kl avt es n oc h
ei n mal ver h ö h nt u n d ge-
st o ße n u n d z ugl ei c h al s das
Ver b ot e ne, Ver di ngl i c ht e, Ent-

f r e mdet e bege hrt. "
Di e Has sl i e be gege n de n

Kör per hat et was mi t pr o bl e-
mati s c her S el bst ver ge wi s s e-

r ung z u t un. Der ei ge ne Kör-
per s ol l der Ort s ei n, a us de m
si c h das S el bst be wus st s ei n
s pei st: Mei n Kör per ge h ört
wi r kl i c h mi r, was ma n vo n
mei ne m Aut o u n d mei ne m
Ha us u n d der Rol l e, di e di e
Ba nk da s pi el t, ni c ht un be-
di ngt s age n ka n n.

Aber gl ei c hz ei ti g mer kt
ma n, das s bei der E nt wi c k-

l ung des Kör per s ni c ht n ur
nat ürl i c he, k ör per ei ge ne et c.
Wi r kst off e z u m Ei ns at z ka-
me n u n d k o m me n, s o n der n

das ges a mt e Ens e mbl e der ar-
bei t st ei l i ge n Ges el l s c haf t:
k ü nstl i c h u n d mas c hi nel l
her gest el l t es Es s e n un d Tri n-
ke n et c. Di es, ne be n a n-
der e m, mac ht de n Me ns c he n
a us - das s er si c h Es s e n
k ü nstl i c h z u ber ei t et, st att
Gr as z u f r es s e n. Di e Er ke n nt-
ni s a ber, das s das ur ei ge ne
S el bst ni c ht de nk bar i st o h ne
di e ar bei t st ei l i ge Ges el l -
s c haf t, be wi r kt di e Has sl i e be,
vo n der Hor k hei mer un d
Ad or n o s pr ac he n.

Di es e m ge has st e n Kör per,
e be n n oc h al s r eal exi sti er e n-
der Kör per bez ei c h net, der
de m Me ns c he n ni c ht me hr
al s mat eri el l er Aus dr uc k s ei -
nes I c hs er s c hei nt, s o n der n
al s wi l l e nl os e Mas c hi ne,
st el l t das ver unsi c hert e S u b-
j ekt ei n i rr eal es Bi l d e nt ge-
ge n: Ei n r ei ner, nat ürl i c her
Kör per mus s her, ei ner, der
s ei ne Lei st ungsf ä hi gkei t de m
U mst a n d ver da nkt, das s er
ni c ht ver ges el l s c haf t et i st,
ni c ht Pr o d ukt ei ner ar bei t s-
t ei l i ge n Ges el l s c haf t i st, bei -
s pi el s wei s e ni c ht mi tt el s c he-
mi s c h beei nfl us st er S u bst a n-

z e n er nä hrt wur de, s o n der n
vo n bi o d yna mi s c h a nge ba u-
t e n Na hr u ngs mi tt el n a uf ge-
ba ut wur de.

Es i st di e Vor st el l u ng, der
me ns c hl i c he Kör per s ei vo n
Nat ur a us s c h ö n, kr äf ti g un d

l ei st u ngs st ar k u n d d ürf e
ni c ht d ur c h ü bl e ges el l s c haf t-

l i c he Ei nfl üs s e beei nfl us st,
gar ver ä n dert wer de n. Äst he-
ti s c h wur de di es e Vor st el l u ng
vo n Le ni Ri ef e nst a hl 1 9 3 6 i n
der Ei nga ngs s e q ue nz i hr es
Ol y mpi afi l ms i ns z e ni ert: der
ei ns a me, nac kt e Di s k us wer-
f er, kr äf ti g, s el bst bez oge n
u n d s e hr r ei n.

Der f r a nz ösi s c he P hi l o-
s o p h Mi c hel F o uc a ul t be-
s c hr ei bt i n " Über wac he n un d

St r af e n. Di e Ge b urt des Ge-
f ä ng ni s s es", wi e si c h mi tt el s
di ver s er Te c h ni ke n di e f r ü he
b ür gerl i c he Ges el l s c haf t der
Kör per be mäc hti gt. Er z ei c h-
net nac h, wi e hi st ori s c h das
e nt st e ht, was s pät er al s
nat ürl i c her Kör per bez ei c h-
net wer de n wi r d, wi e di e Ge-
s el l s c haf t " ei n ne ues Obj ekt
a us( bi l det ), das de n mec ha ni -
s c he n Kör per l a ngs a m a bl öst:
de n f est e n u n d be wegl i c he n
Kör per, des s e n Bi l d di e Tr ä u-
mer der Di s zi pl i nar vol l k o m-
me n hei t s o l a nge begei st ert

hatt e. Di es es ne ue Obj ekt i st
der nat ürl i c he Kör per: ei n
Tr äger vo n Kr äf t e n un d Si t z
ei ner Da uer; es i st der Kör per,
der f ür s pezi fi s c he Oper ati o-
ne n mi t i hr er Or d n u ng, i hr er
Zei t, i hr e n i n ner e n Be di ng u n-
ge n, i hr e n Auf ba uel e me nt e n
e mpf ä ngl i c h i st. "

Der Kör p er: Ab bi l d d er
Gesel l sc h aft

F o uc a ul t, der di e Kör per-
dr es s ur e n i n Gef ä ng ni s s e n
u n d Er zi e h ungs a nst al t e n u n-

t er de m As pekt a nal ysi ert,
wi e gel e hri ge u n d f ür di e Er-

f or der ni s s e der e nt st e he n de n
b ür gerl i c he n Ges el l s c haf t
n ut z bar e Kör per pr o d uzi ert
wer de n, be mer kt, das s l et zt-

l i c h ei n s ol c her Kör per " di e
ei ne m Or ga ni s mus ei ge ne n
F unkti o ns be di ng u nge n z ur
Gel t ung ( bri ngt ). Der Di s zi -
pl i nar mac ht e nt s pri c ht ei ne

I n di vi d ual i t ät, di e ni c ht n ur
a nal yti s c h u n d ' z el l e nf ör mi g'

i st, s o n der n a uc h nat ürl i c h
u n d ' or ga ni s c h' . "

Der pl öt zl i c h al s nat ürl i c h
wa hr ge n o m me ne Kör per i st

ei n hi st ori s c h e nt st a n de ner,
der me hr Mögl i c hkei t e n be-
r ei t häl t u n d si c h i n ge wi s s er

Wei s e a uc h vo n st ä n di s c he n
Z wä nge n bef r ei e n k o n nt e, der
a ber gl ei c h wo hl i m mer n oc h

i n s ei ne n Mögl i c hkei t e n be-
s c hr ä nkt i st.

Das, was i m Anti d o pi ng di s-
k ur s al s " nat ürl i c her Kör-
per" bez ei c h net un d bej u bel t

wi r d, ver da nkt si c h nac h F o u-
c a ul t ei ner f r ü h b ür gerl i c he n
Kör per dr es s ur, di e f r ei l i c h
ni c ht al s Dr es s ur er s c hei nt,
s o n der n al s l a ng wi eri ger u n d
ka u m mer kl i c her An pas-
s u ngs pr oz es s.

Der f r a nz ösi s c he Et h n ol o-
ge Mar c el Ma us s st el l t di e
Thes e a uf, das s es s o et was
wi e ei n nat ürl i c hes Ver hal t e n

gar ni c ht ge be n ka n n,
de n n bei al l e n me ns c hl i -
c he n Ver hal t e nsf or me n - egal
o b S c hl af e n, S exual i t ät, Es-
s e n o der Uri ni er e n - ha n de-
l e es si c h u m ges el l s c haf t-
l i c h ver mi tt el t e Vor gä nge.
Di e bri ti s c he Ant hr o p ol o-
gi n Mar y Do ugl as k o m mt
z u de m S c hl us s: " Der me n-
s c hl i c he Kör per i st das mi -
kr ok os mi s c he Ab bi l d der
Ges el l s c haf t. "

Das s der Kör per di es i st -
Ab bi l d un d Pr o d ukt ges el l -
s c haf tl i c her Ent wi c kl ung -,
das s er we der vo n he ut e a uf
mor ge n ver ä n der- un d di s zi -

pl i ni er bar i st, n oc h der o h ne-
hi n n ur i n der I de ol ogi e exi s-

ti er e n de n " Mutt er Nat ur" e nt-
s pr unge n i st, di es al l es wi r d
d ur c h de n Do pi ng di s k ur s ver-
de c kt.

I n di es e m Di s k ur s wi r d et-
was bes c h wor e n, das es gar
ni c ht ge be n ka n n: Ei n To ur-
de- Fr a nc e- Si eger, der ga nz
nat ürl i c h vo m Hi m mel gef al -

l e n i st, z u m Bei s pi el .

Marti n Krauss

Ni c ht n u r i m Ra d s p ort
wi r d di e Anti d o pi n g-
De b att e a n g etri e b e n
vo n d er Vor st el l u n g
ei n e s " n at ü rl i c h e n"
K ör p er s u n d ei n e s

" s a u b er e n" S p or t s.
Di e s er j e d o c h u nt er -

l i e gt wi e a u c h d er
me n s c hl i c h e K ör p er

d e m g e s el l s c h aftl i c h e n
F ort s c h ri tt. Wi e si c h
z ei gt, si n d b ei d e u n -
tr e n n b ar mi t d er E nt-

wi c kl u n g d er b ü r g erl i -
c h e n Ge s el l s c h aft ver -
b u n d e n.
D o c h was i st D o pi n g
ü b er h a u pt ? Al s d er
Ra df a hr er J a n Ul ri c h
di e Defi ni ti o n d af ü r vor
k u r z e m i n ei n er Tal k-
s h o w d e s d e ut s c h e n
F er n s e h e n s ni c ht l i e-
f er n k o n nt e, r e a gi er t e
di e Öff e ntl i c h k ei t mi t
H ä me. D o c h di e Fr a g e

i st ni c ht s o ei nf a c h z u
b e a nt wor t e n, wi e e s
vi el l ei c ht s c h ei n e n
ma g. Das vorl i e g e n d e
D o s si er wi l l ei ni g e d er
Pr ä mi s s e n i m Anti d o-
pi n g- Di s k u r s i n Fr a g e
st el l e n.
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